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Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zur Durchführung einer 
zweitägigen Kulturveranstaltung in der Potsdamer Straße 
 
Projektbeschreibung 
 
1. Ausgangslage 
 

Der Gewerbe- und Einzelhandelsstandort Potsdamer Straße stellt das 
Rückgrat der lokalen Wirtschaft in Tiergarten und Schöneberg dar. Ange-
sichts der geringen lokalen Kaufkraft im unmittelbaren Einzugsbereich der 
Potsdamer Straße ist der Wirtschaftsstandort Potsdamer Straße auf die 
Erschließung überregionaler Kaufkraft angewiesen. Aufgrund des an kultu-
rellen Einrichtungen reichen Umfeldes und der historischen Bedeutung der 
Potsdamer Straße als Kulturstandort bieten kulturorientierte Initiativen die 
Chance, einen dauerhaften qualitativen Wandel des Wohn-, 
Dienstleistungs- und Einzelhandelsstandortes einzuleiten. 
 
Das besondere Umfeld der Potsdamer Straße macht es im Vergleich zu 
vergleichbaren Initiativen in anderen strukturschwachen Gebieten der 
Stadt wahrscheinlicher, dass die Unterstützung von kulturnahen Initiativen 
und Projekten einen dauerhaften Wandel des quantitativen und qualitativen 
Dienstleistungs- und Einzelhandelsangebotes einleitet.  

 
2. Zielsetzung 
 

Die IG-Potsdamer Straße verfolgt die Strategie, die Potsdamer Straße und 
ihre Nebenstraßen über die Unterstützung und Initiierung öffentlichen kul-
turellen Lebens in der öffentlichen Wahrnehmung positiv zu besetzen. Es 
zielt darauf ab, bestehenden Vorurteilen über den Wohn- und Gewerbe-
standort mit neuen Assoziationen zu begegnen. Dieser Imagewandel zielt 
gleichermaßen auf die gebietsinterne Öffentlichkeit als auch auf externe 
potentielle Gewerbetreibende, Kunden, Touristen und Einwohner.  
 
Damit sind nachfolgende Aspekte von besonderer Bedeutung für das Pro-
jekt: 
a) Darstellung der endogenen Potentiale des Gebiets, 
b) Schaffung von Kommunikationsanlässen zur Entdeckung von Syn-

ergie- und Kooperationspotentialen, 
c) Imagewandel des Gebiets um die Potsdamer Straße, 
d) Stärkung der Identifikation der Bewohner und Gewerbetreibenden, 
e) Vorbereitung der Etablierung der Potsdamer Straße als Kultur-

standort 
 
3. Projektidee / -inhalte 

 
Am 14.09. und 15.09.2007 sollen im Rahmen zweier „Lange Abende der 
Kultur“ in einer konzertierten Aktion die lokalen künstlerischen und kulturel-
len Potentiale Tiergartens und Schönebergs einer Berlin weiten Öffentlich-
keit präsentiert werden. Die Magistrale 2007 soll inhaltlich an ihre Vorgän-
ger anknüpfen.  

 
Es wird begrüßt, wenn die teilnehmenden Künstler in ihren Kunstwerken 
einen Bezug zum Ort „Potsdamer Straße“, ihrer Geschichte, die diese 
Straße umgebenden Mythen und ihren Metamorphosen herstellen. 
 
Wesentlicher Bestandteil des Projekts sind die vorbereitenden Kontakte, 
die zwischen Künstlern, Gewerbetreibenden, und Hauseigentümern herge-
stellt werden.  
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Neben der erforderlichen Multiplikation des Vorhabens innerhalb des Quar-
tiers durch die direkte, aufsuchende Einbindung der Akteure ist es erforder-
lich, eine im gesamten Innenstadtbereich wahrnehmbare Präsenz des Pro-
jekts herzustellen, um die Aufmerksamkeit externer Akteure/Besucher auf 
das Projekt und das Projektgebiet zu lenken.  
 
Die Magistrale 2007 wird im Schöneberger Gebiet des Veranstaltungsbe-
reiches um das Projekt Magistrale+ verstärkt. Hiebei handelt es sich um 
ausgewählte Aktionen sozialkultureller Akteure, die vom Schöneberger 
Quartiersmanagement zusätzlich finanziert werden.  
 

 
3.1 Leistungsbeschreibung 

 
Die folgenden Leistungen sind vom Auftragnehmer zu erbringenden: 
 
1. Information und Einladung der KünstlerInnen/ Galerien/ Institutionen/ 

Gewerbetreibenden im Quartier, 
 

2. Schriftliche Einladung der örtlichen Vertreter aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur und Medien,  

 
3. Vorbereitende Gespräche und Besuche bei teilnehmenden Künstle-

rInnen/ Galerien/ Institutionen und Vorauswahl, Materialsammlung zur 
Erstellung von Einladungs-Flyer und Programmübersicht, 

 
4. Ausarbeitung spezifischer Programmschwerpunkte an den beiden 

Veranstaltungstagen, 
 

5. Orts- und themenbezogene Vernetzung der am Programm beteiligten 
Künstler und Kulturschaffenden: Förderung des Informationsflusses 
zwischen den Beteiligten, Schaffung von Synergieeffekten, 
 

6. Inhaltliche Gestaltung der Programmbooklets in Kooperation mit ei-
nem vom Auftraggeber beauftragtem Grafiker und Überwachung der 
grafischen Gestaltung, 
 

7. Organisation leerstehender Gewerberäume (Kontakt Eigentümer, 
Ortsbesichtigungen, Vorbereitung v. Nutzungsverträgen, Objektüber-
nahme und –übergabe), 
 

8. Inhaltliche Steuerung der Aktualisierung der bestehenden Magistrale-
Homepage in Zusammenarbeit mit einem v. d. ausschreibenden Stel-
le beauftragten Grafiker/Webmaster, 
 

9. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Einspeisung der Magistrale 2007 in 
Tagespresse, Ausstellungsprogramme, Veranstaltungsprogramme, 
Terminkalender, Fernsehen, Hörfunk etc. in Absprache und Zusam-
menarbeit mit den Bezirkspressestellen, 
 

10.  Beantragung öffentlicher Genehmigungen insbesondere für Veranstal-
tungsteile im öffentlichen Raum und Anmeldung der Veranstaltungen 
bei der GEMA, 
 

11.  Koordination der teilnehmenden KünstlerInnen/ Galerien/ Institutionen 
und der KooperationspartnerInnen am Veranstaltungstag für die Dau-
er des Veranstaltungsprogramms, 
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12.  Einbindung der Aktionen der Magistrale+ in die Leistungserbringung 
für die Magistrale 2007, insbesondere in die in diesem Leistungsbild 
aufgeführten Punkte 1, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9, 10 und 11. 
 

13.  Finanzplanung und Budgetüberwachung in Zusammenarbeit mit dem 
Auftragsgeber 

 
Es wird seitens des Auftraggebers gewünscht, dass neben den Punkten Organisation, Werbung ins-
besondere Wert auf eine moderierte Kommunikation zwischen Künstlern und Gewerbetreibenden 
erfolgt. 
 
 
3.2 Anforderungsprofil 
 
• Erfahrungen im Durchführen von Projekten und Events 
• bereits bestehende Kontakte und Gebietskenntnis  
 
 
Der geplante Kostenrahmen sollte € 18.000,00 nicht überschreiten. 
 
Das Angebot ist bis zum 11. April 2007 zu richten an die  
 
IG Potsdamer Straße e.V. 
c/o Sumotronic 
Frau Corinna Evers 
Kurfürstenstraße 15/16 
10785 Berlin 


